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Abb.138. Johann Georg Stengg: Pfarrkirche in Wolfsberg.

Der Autorennachweis findet sich bei den Barmherzigen in der Turmknaufurkunde:
Aedilis erat D(Ominus) Georgius Steng civis Graecensis, bei der Lorettokapelle 1746
Rechnungsbelege, beiderStiftskirche Rein die berühmte Stiftschronik des bienenemsigen
Archivars P. Alanus Lehr, bei der Pfarrkirche Wolfsberg Kirchenrechnungen im Pfarrar-
&iv: 1734 erhielt der „Bau- vnd Mauer Maister J. G. Sten gg" mit Zimmermeister Jo-
seph Lenz 25 fl „für Bemühung”, die stete Umschreibung für Rißzeichnung und Kosten-
voranschlag, Polier Adam Portner und Gesellen für 140 bzw. 1014 Tagwerk 514 fl.

Beim Kalvarienberg von Hl. Kreuz a. W. zeichnete für Stengg sein Polier Joseph Purk-
Staller, in Rein arbeitete mit ihm Polier Thomas Reiff: Er riß die alte Kirche ab,
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